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S3or fttrgem rourbe nun in einem ridjterfidjen Urteil
bie Sonoentionalfttafe afê „gîeugefb" ctffärt. Siefe
3ftecfitêfptecfiung ift, roenn fie audji für einen fiefonberen gaü
xxnb aud) in einer anbeten 33tandje erfolgte, oon einfdjnei=
benber 58ebeutung. SBäfirenb nadji ^atagtapfi 340, S(6fat3

2 beê SJürgerf. ©cfepndjeê bie uerroirfficfite 3}ertag6=

ftrafe nur ben 9Jcinbeftfictragj beê gu forbernben Scfinbero

crfa^eê barftefft unb barüfier fiinauê aucfj' nod) roeiteret
Sdjäben geroacfjt xxnb cingcffagt roetben fann, roirb bxxxdy

3aififung beê Dîengefbeê ber 3a6fenbe oon ber ©rfüffung
¦beê S3ertrageê cinfadj entfiunben. Samit ift roeitere Sdja=
benerfa^ffage auêgefdjfoffeu. Suret) baê oegafiftc 3Reu=

gefb tritt ber eine SJertr-agêfdjficfeenbe redjtegüftig nom
Vertrage gurüd. (Saßet fei auf ^atagtapfji 359 beë Sß.ß>.=
SSI. uerroiefen: „3ft ber Stiidtritt gegen 3afjfung eineê diexx*

gefbeê oor'ßefiaften, fo ift ber ^üdtritt unrotrffam, roenn
baê Dïcugelb' nidjit vox "ober 'fiei ber ©tflätung entridjtct
roirb, unb ber anbete Steif auê biefem ©tunbe bie ©tffä=

tung urouetgügtid) gutiidroeift. Sie ©tffätung ift jebodj

roirffam, roenn baê fRettgelôi unoergügfidj nadji ber Qu*
rücfroeifung entrichtet mxxbd)

£)ß bie Slttffaffung, bafj fiei einem 33crfauf eineê 8tcfii=

fpiefïjaufeê Me Honoenitonalftrafc afê Sfteugefö angufefien
fei, ben üfifiefien faufmännifdjen 4>tnficfiten entfpticfit, ôaê

bürfte groeifeffiaft fein, afier füt bie otarie fiat eê nidjt
aügttoief 3wed, mit fangen juriftifdjen ©törteruugen gu

fommen, roie bie xxnb bit S3ereinfiarung nadji bem (®cfet3

auêgttfegen fei.

Sie Stnefecfitung foldjer Streitfragen ift oft eine Sfrt
Sotteriefpiel ober eine Straftproüe, fiei ber berjenige fiegt,
roefdjer int 3aÜfen ber ^>rogefefoftcn bie größte Sfuêbauer
fiat, gür ben ffngen Kaufmann Seifet eê afier fiier, roie

fo oft, Sffimadjungen in fo ffarer gorm gu treffen, baft
axxäj btx tücfjtigfte unß' ßefdjfagenbftc SInroaft nidjt mefir ben

gerooffteu Sinn ueränbern fann.
SBaê nüt^t eê bem Käufer eineê Sidjtfpieffiaufeê, ber

g. S3. für biefeê aufeer beut Çynoentarroert 10,000 gr. fie=

gaftft fiat, roenn ber S^orgänger nndji ^afjlitnfl ber uereiu=
ßarten «onoentionalftrafe oon 1000—2000 gt. (bie oom
©ertcfjt afê fftengefb angcfcfjcn roirb) bie ,Sìoufnrrengftan=
fei butcfißtidjt, nadj furger 3eit aro gleidjen Crte rooutög=
fict) in unmitteffiarer illälye eiu neueê ïfieater eröffnet ober
ein aubereê übernimmt unb einen grofjen Steif ber aften
Stammfiefndjcr (f>erüßcrgiefit, roobitrdj ber sJcadjfotger fei=

nc§ früfieren 8idjtfpieffianjeê oieüetcßt fdjon im erften
¦yjafir einen Sdjabeit oon 5000 gr. fiat. %üx ben .Stäufer

ift eê an fidji fdjon nidjt leidjt, roenigftenê in SUeinftäbten,
fidji bie mitlfiefudjten Stammßefndjer 51t erfiafteu, afier für
ben früfieren ^nfiaßcr eine Stfeinigfeit, fic gn fiefj fierüßcr=
gutoden, Befonbetö roenn ber ^nfiaßer gute 33egiefjungeit

fiat unb perfontidj fefir fiefiefit ift.
2(ffo (man fiefiere fiefj im staufuerttag uon oomefierein

ôurd) eine entfpreefienb afigefafete SSereinßaritng. Saê
fann auf groeierlei SBeife gefcijefjen. ©ntroeber fegt man
in bem Staufoertrag auêbriidfidj feft, baft bie ucreinßartc
Honirjentionafftrafe nidjt als iReugelb, fonbern ale 23er=

tragêftrafe im Sinne ber '^aragrapfjen nnb fofgenbeu beë

S3. ©.=33. angnfetjen fei, unb fiafe bie nereinßarte Stonoero

tionalftrafe ale SJcinòeftfietrag beê Scfiabcnerfa^eê gefte,
ober man fct3c bie .Stonuentionafftrafe fo fiocfj, baft man,
feffift roenn fie afê ïtengetb .angefcfjen roirb, eine auf aüe

gaffe genügenbc ©ntfdjäbigung für bie Surdjfirecfjung 5er

efien fiäufig oief gu niebtig angefet3t.

Scfjfiefjfidji fiäft .boppeft genäfit ßeffer, unb eê empficfilt
ficfii fietbe 83orficfjtêmafetegefn ßeim ©efdjäftefauf gn ttcf=
fen. -©enügenbe .§öfie ber Sîonoentionaffttafe unb geft=
fegung ifireë ©fiarafterê afê SSertragèftrafe im Sinne ber

^aragrapfien 339 ff beê 35. ©.=33.- ©ê ift leidjter unb fiil=

liger, SfJtcinungêoerfdjiebenficiten uon üotnefictein auêgu=

fdjaften, afê fie fpäter ßeim Slabi auêgitfedjten. Saê erfor=
bert 3cit, ©ciò' unb Heroen. Unb roefefien llcßerrafdjuro
gen ift man babei anêgefefji!

Saê ©efagte gift audj' füt ben gaü, bafj mau einen

Stonfurtenten btttefi Sfßfinbung mit einer geroiffen Summe

JeuiUefon.
CD

Siadjbntcf berBotcu.

^d) tritt*
Stoman oon p. ©outtfjê=9Jtafifer.

(gortfefeung.)

é^n 'biefen Safon traten bie fieiben ©atten ein. Senate
rottfjte fdjon üßcraü S5efcfieib, ba fie in ber festen 3eit oft
mit Xante gofepfjine unb Urfula fiier max, um gu fieftitro
men, roie fie affeê eingeridjitet gu fiafien roünfdjtc. 3fodj
fiatte ßie junge grau iben 5ßefg niefit afigelegt. ©t fiing of=
fen oon ifiten Scitjultetn fietaß.

Segingen nafim ifin roottfoê aß unb fegte ifin auf einen
©effet @t roar nid)t roeniger fifeiefi unb erregt roie feine
junge grau.

Senate ftanb fiodjaufgeridjtet mitten im Qimmex, Qn
ifirent ßfaffen ©leficfjt fefiten nur ßie Singen, bie je^t einen
Stuêbtud büfteter ©ntfcfjfoffenfjeit geigten. Sefeingen trat
auf fie gu unb fafete ifire §änie.

„Renate — enbficf) — eublid) fiift bxx mein", fagte er
fialß erftidt uor Seroegung.

Sie gog fiaftig bie' päxxbe gnrüd nnb fafi ifin ftarr an.
Sie uergafï in ifjrer ©rregung, bafj fie biefem alcanne erft
uor roenigen Stunben eroige itene gelobt.

„Spate beine SBorte. ©ê ift nidjt nötig, bafj roir länger
Somößie fpielen. Sit fjaft bein Siel erreiefiit — icfi aucfj.

^ctj fjafie niefit uergeffen, niefit einen äfioment, roie bu xxxidy

gebemütigt fjat. $ro Uefiermnt, in faunet.'ffiafter SBiü=
für finft bu ßir mein ^aroort ertrotit — roeif bein .öodjamtt
mit gutürfgiafifen rooüte, baft icfi' ibit gefagt fiatte: idj fiaffc
bidy. $'dy roeife, baft bit roeniget baran fag, miefj gu beincr
grau gu maefieu, afê baran, micfii gu ibemütigen. Saê foüte
roofif meine Strafe fein. Slßer Òu fjätteft eineê uergeffen —
baft ftdj ein SBeib roie icfi nidjt ttngcftraft frönten unb ße=

feibigen fäfet. Seine SBerßung roar eine S3efeibigung, 'benn
bxx fießteft miefj nidjt. ^e&t icißer liegt eê an mir, 33crge(=
tung gu üßen. 33or ber SBelt ßin idj beine grau, aßer groi=
fefien une roirb feine ©emeinfefiaft ßefteßen. lUtein SBiüc
gegen ben beuten. — SBenn baê bir nicfjt gefäüt — bann
— bann fannft bu eê ja anbern — aßer bann roirb alle
SBelt erfafiten, roie Sharon yetjüngen um feine grau ge=
roorßen fiat." —

@r rooüte fie ttnterfiredjen, aßer fie ftredte in fetbero
fdjaftficfjet Sffirocfir bie $änöe auê unb fptacfji fiaftig roei=
tet, afê fütcfjte fie, niefit aüee fagen gu fönnen, roaê fie fidj
fo oft eingeptägt fjatte.

„Sîein — icfi roiü nicfjtê fiöten — fafe miefj fagen, waê
idj bir noefi gu fagen fiaße, bamit allée ffat ift groifdjen rate.
SBenn bu im ©ruft angenomroen fjiatft, idj fönnte alò beine
grau neben bir fefien nadj ber Scfimacfi, bie bu xxxiix axx*

getan fiaft, bann fennff bxx miefi eßen nictjt. Seine fomö=
bienfjaften 3ärtiicfifeiten roäfireub unferer S^rautgeit fiaße
icfi bnlben muffen — um biefer Stunbe roiffen fiafie idj fic
getragen, Sabttrdj, baft bxx mir beinen Stamen gafift, ift bie
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Vor kurzem wuröc uuu iu einem richterlichen Urteil
öie Konventionalstrafe als „Reugeld" erklärt. Diese

Rechtssprechung ist, wenn sie auch für einen besonderen Fall
nnö auch iu einer anderen Branche erfolgte, von einschneidender

Bedeutung. Während nach Paragraph 34U, Absatz
2 des Bürgerl. Gesetzbuches die verwirklichte Vcrtags-
strafe nnr öen Minöestbetrng des zu fordernden Schadenersatzes

darstellt und darüber hinaus auch noch weiterer
Schaden gemacht nnd eingeklagt weröen kann, wird önrch
Zählung öes Reugeldes der Zahlende von öer Erfüllung
öes Vertrages einfach entbunden. Damit ist weitere,Schn-
denersatzklage ausgefchlosfen. Durch das bezahlte Reugeld

tritt öer cine Vertragsschließende rechtsgültig vom
Vertrage zurück. (Dabei fei auf Paragraph, 3S9 des! B. ,G.-
B>. verwiesen: „Ist öer Rücktritt gegen Zahlung eines
Reugeldes vorbehalten, so ist der Rücktritt unwirksam, wenn
das Rcngelö nicht ^vor oder bei der Erklärung entrichtet
wird, und öer andere Teil aus öiesem Grunde die Erklärung

unverzüglich zurückweist. Die Erklärung ist jedoch

wirksam, wenn das Reugelö unverzüglich nach dcr
Zurückweisung entrichtet,mird.")

Ob die Auffassung, öaß bei einem Verkauf eines
Lichtspielhauses öie Konvenitonalstrafe als Reugeld anzusehen
sei, den üblichen kanfmännischen 'Ansichten entspricht, öns

dürfte zweifelhaft sein, aber für öie Praxis hat es nicht
allzuviel Zweck, mit langen juristischen Erörterungen zu
kommen, wie öie und öie Vereinbarung nach dcm.Gesetz
auszulegen sei.

Die Aussechtung solcher Streitfragen ist oft eine Art
Lotteriespiel oder eine Kraftprobe, bei der derjenige siegt,

welcher im Zahlen der Prozeßkostcn öie größte Ausdauer
hat. Für öen klugen Kaufmann heißt cs abcr hicr, wic
so oft, Abmachungen in so klarer Form zu treffen, daß
auch der tüchtigste unö beschlagenöstc Anwalt nicht mehr öen

gewollten Sinn verändern kann.

Was nützt es dem Käufer eines Lichtspielhaufes, der

z. B. für öieses außer dem Jnvcntarwcrt 19,W9 Fr. be-

s Feuilleton. Nachdruck verbmcn.

Ich will.
Roman von H. Courths-Mahler.

(Fortsetzung.)

Jn öiesen Salon traten öie beiöen Gatten ein. Renate
wußte schon überall Bescheid, da sie in der letzten Zeit oft
mit Tante Josephine und Ursula hier war, um zn bestimmen,

wie ste alles eingerichtet zu haben wünschte. Noch
hatte öie junge Frau öen Pelz nicht abgelegt. Er hing
offen von ihren Schultern herab.

Letzingen nahm ihn wortlos ab und legte ihn auf einen
Sessel. Er war nicht weniger bleich nnö erregt wie feine
jnnge Frau.

Renate stand hochausgerichtet mitten im Zimmer. Jn
ihrem blassen Gfesicht lebten nnr die Augen, die jetzt einen
Ausdruck düsterer Entschlossenheit zeigten. Letzingen trat
auf sie zn unö faßte ihre Hände.

„Renate — enölich — endlich bist du mcin", sagte er
halb erstickt vor Bewegung.

Sie zog hastig öle Hände zurück und sah ihn starr nn.
Sie vergaß in ihrer Erregung, daß sie diesem Manne erst
vor wenigen Stnnden ewige Trcuc gelobt.

„Spare deine Worte. Es ist nicht nötig, daß mir länger
Komödie spielen. Dn hast öein Ziel erreicht — ich auch.

zahlt hat, mcun dcr Borgüugcr uach Zahlung dcr vercin-
bnrtcn Konncntionalstrnfc von IlllM—AMI Fr. idic vom
Gcricht als.Reugeld angeschen mird) dic Koukurrcuzklau-
scl durchbricht, nach kurzer Zcit am gleichen Orte womöglich

in unmittelbarcr Nähc ciu ucucö Thcatcr cröfsuct vdcr
eiu anderes übernimmt und einen großen Tcil dcr alten
Stnmmbesnchcr ^crübcrzicht, wodurch der Nachfolger
scincs früheren Lichtspielhauses vielleicht schou im ersten

Jahr einen Schaden von glMV Fr. hat. ,Für dcn Kcinfcr
ist es an sich schon nicht leicht, wenigstens in Kleinstädten,
sich die mitbesnchtcn Stammbesuchcr zu erhalten, aber für
den früheren Inhaber cinc Kleinigkcit, sic zn sich hcrübcr-
zulocken, besonders wcnn öcr Jnhabcr gutc Bczichuugcu
hat und persönlich sehr beliebt ist.

Also M«n sichere sich im Kanfvcrtrcig von uorucbcrciu
durch cinc entsprechend abgefaßte Vereinbarung. Das
kann auf zweierlei Wcisc gcschchen. Entweder legt mau
in öcm Kaufvertrag, ausdrücklich fest, daß dic vcreiübartc
Konventionalstrafe nicht als Reugeld, sondern als
Vertragsstrafe im Sinne der Paragraphcn und folgenden dcs

B. G.-B. anzusehen sci, nnd dcch dic vereinbarte Konven-
tionalstrafe als Mindestbeitrag des Schadenersatzes gelte,
oder man sctzc öic Konventionalstrafe so hoch, dcch man,
selbst wenn sie als Reugeld nngcschcn wird, cine auf alle

Fälle genügende Entschädigung für dic Durchbrechung der

eben häufig viel zu niedrig angesetzt.

Schließlich hält,doppelt genäht bcsfcr, nnd cs empfiehlt
sich beiöe Vorsichtsmaßregeln beim Gcschäftskanf zn treffen.

Genügende Höhc dcr Konvcnrionalstrafc und
Festlegung ihres Charakters als Vertragsstrase im Sinue der

Paragraphen 339 ff des B. G.-B.- Es ist lcichtcr nnö
billiger, Meinnngsverschiedenheiien von vornehcrcin auszn-
schaltcn, als ste später beim Kadi auszufechtcn. Das erfordert

Zeit, Geld und Nerven. Und welchen Uc'berraschnn-

geni ist man dabei ausgesetzt!
Das Gesagte gilt auch für den Fall, daß mau ciueu

Konkurrenten durch Abfindung mit einer gewissen Summe

Ich habe nicht vergessen, nicht cinen Moment, wie du mich
gedemütigt hat. Jm Uebermut, in launeichaster Willkür

hast öu öir mein Jawort ertrotzt — weil öein Hochmut
mir zurückzahlen wollte, öaß ich öir gesagt hatte: ich hasse

öich JH weiß, öaß dir weniger daran lag, mich zu deiner
Frau zu machen, als daran, mich zu öcmütigen. Das sollte
wohl meine Strafe sein. Aber öu hattest eines vergessen —
daß sich ein Weib wic ich nicht ungestraft kränken und
beleidigen läßt. Deine Werbung war eine Beleidigung, öenn
ön liebtest mich nicht. Jetzt >äber liegt es an mir, Vergeltung

zu üben. Vor der Welt bin ich deine Frau, aber
zwischen uns mirö keine Gemeinschaft bestehen. Mein Wille
gegen öen öeinen. — Wenn öas öir nicht gefällt — dann
— dann kannst ön es ja ändern — aber öann wird nllc
Wclt erfahren, wie Baron Letzingen nm seine Fran
geworben hat." —

Er wollte sie unterbrechen, aber sie streckte in
leidenschaftlicher Abwehr die Hände ans nnd sprach hastig weiter,

als sürchte sie, nicht alles sagen zn können, was' sie sich

so oft eingeprägt hatte.

„Nein — ich will nichts hören — laß mich sagen, was
ich dir noch zu sagen Habe, damit alles klar ift zwischen nns.
Wcnn du im Ernst angenommen haft, ich könntc als deine
Fran neben dir leben nach öer Schmach, die du Mr
angetan hast, dann kennst dn mich eben nicht. Deine
komödienhaften Zärtlichkeiten mährend unserer Brautzeit habc
ich dulden müssen — nm dieser Stnnöe willen habc ich sie

gelragen. Dadnrch, daß öu Mir öeinen Namen gabst, ist öie
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uerattlafjt, fein Xfieater gu fefifiefeen, ober einen pauêbe--

fit3cr ucrpffidjtct, einen jn feinem Saufe ßefinbfidjeu Sfje=

aterranm nidjt für ein Sidjtfpietfianê gn uermieten.

CDOCD
CD

CDOCD

Seutfdjc Stinentatograpfien=9.lcenfd)en erlaffen in bcnt=

fdjien ,>acljßlättertt fofgcnbcu Stuftuf gur Samntfuug oon
Sicßeegaßcn für bie gindj=©enoffen:

3afifreidje gaefigenoffen atte ber 33rattdjie, nnb groar
gaßrifanten, »Beitretet oon gifrofaötifen unb =33etlcißcm

foroie nidjt gutetjt eine ßebeutenbc Slngafil oon Sfjeaterfie=
fifjetu ftefien im gelbe, nm unfer 33aterfanb, uno òamit
¦auefi nfete Slrattcfie gegen òie änfeeren geinòc gu Befdjüfen.
3urncfgefcfirte Stampfer unb oerrounbete Sîricger fiaßen
une in 33riefen foroie audj münbfidj über bie Strapagen
beê Strieges ßettdjter. Ser Safjeintgcßfteßenc afint niefit,
roelcfie fnrdjtßarcn ©ntßefiritngen nnb Stnftrengungen un=
fere Solbaten ertragen muffen, $eöer uon une foüte beê*

lyalb feine Sanffiarfett biefen S3atcrfanbêoerteibigern ge=

genüßet im fiüdjften ©rabe burdj roeitgefienbftc Cpfetroif=
figfeit fieroeifen.

SBeifinadjtcn, baê geft ber gteube xüdt fietan, unb ba*

roit bietet fidj für une bie fiefte ©efegenfieit, unferen gad>=

genoffen unfere Slnerfennung önr'djl Uefiermittfung oou
Sicöcsgaßen gu ßegengeu. SBir fiafien une bafier entfd)fof=
fen, allen une gngegangenen Sfbreffen ein SBcifinadjtêpafct
gu fenben nub bürfen roofjf erroarten, baft fiefit äffe Stngefiö=

rigen ber Slrattcße nacfji Wöglidjfeit an öiefer freiroiüigcu
Stiftung oou Sießesgaßen ßeteifigen roeròen. SBir roerben
üßer ben Gmpfang ber Spcnbcn quittieren unb empfefifen
gfetefigeitig, etioaigen Rateten roit Sfnffdjrift uerfefiene Slax*

ten ber Stifter ßeigufügeu, öamit biefe bie S.Uöglicßfeit gu

einem SBeifinadjtsgrnfe aitò bem gelbe fiaben.

©féidjgeitig ßat une ber in unfern Streifen ßeftene be*

fannte Untcroffigier (S3iumfe=Vuntj) Sammann ber fidj
gnrgcit atê Setter eineê Sranêporteê in Skrlin auf finit
unb fitrdjtßatc Slämpfe in Dftpreufeen miterteßte, ifjm mög=

ficfjft ßafb ftciroiüige Spcnben.füt baê ©rfat3=33ataiüon
^nf.=ffteg. 44 gut SSetfügttng gu fteüen. Seine Sîamerabeu

ßeftefien gumeift auê Cftpreufectt, bie pane nnb ^of uerfo=

renfiaßen unb fieute nodj nidjt roiffen, oß unb roo fie SBeib

unb Stinò roieber finben roerben. Siefe uöüig mitteffofeu
Stiamcraben feiben nidjit nur unter S3erpffegungêfcfjroierig=
feiten, fonbern audj unter feefifcfjcr Sepreffion fcfjroerfter
Sttt. Siefen Stametaben eine SBeifinacfitêfrenbe gn ßeret=

ten, roürbc unfer 33nmfe, ber in Slürgc gur gtont gttrücf=

fefirt, gern üßernefimen. Qu feiner ßef'annten fjumori=
ftifcfjen Sfrt eröffnete er une, baft er banfenb altee annefi=

men rourbe, roaê guafrot unb ßrennt, foroie Sungenfcfiütjcr
unb ÜDtagenroätmer für aufeen unb innen.

SBit bitten, baft biefe nfete 33itte roeitgefienbftc 33etüd"=

fidjtigung finbet uno bitten gfeidjgeitig, aüe Sfbreffen färo=

pfenber gaefigenoffen an une gefangen gu faffen, bamit wir
unfer SJcateriat entfpredjenb ergangen fönnen.
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— Sie gitmfaßrif Sdjolg u. SB., S3crfin S3B. 48, fiat
j fingft roieöer einen neuen gifm fienauegeßradjt. Stefer
gifro, ber fiefi' ,,©üc unb Sdjiroert" betitelt, ßefianbett eine

ifieitere ©pifoòe auê ernfter 3eit. 3lad) òen oiefen ntefir
oòer roeniger guten Sttiegebraro.cn òer legten SBodjen ßc=

tüfitt ber fiüßfdje gitnt, ber unfereê ©racfifenê jebem ^3uß=

Scßnmclj niefit uon mir genommen roorben. S3on fieute an,
baê fcfiroöre icfj bir, foüft bu midj nie mefir ofine Sieße ße=
rubren. /\dy roerbe eê niefit bulben unb roenn idj baran
ftcrßen miifete. Uttb nun fiaße idy iticfits mefir gu fagen."

%ady biefen SBorten oertiefe fie fdjneü, efie er eê fiin=
bem tonnte, bas 3immcr unb trat in ifir baneßen îiegenbeê
©emndj. ©r fiörtc, roie fie es nfifcfjfofe.

Srüben fetjitte fic fjalb ofinmädjtig an bie Sure unb
(aufdjtc, roaê er beginnen rooflte. gßrem Stofge fiatte fic
nun ©enüge getan -- aber bas Wefüfif ber S3cfriebiguug,
baê fie ermattete, rooüte fidj nidjt einfteücn. Seifeer nnb
märi)tigcr benn je überflutete fic bie Sieße, bie in aüm
«turnt unfi Xrnng ftcfj ftarf ttttb tief in ifirem Sergen ein=
geuiftet fiiatte. Sttemfoê brüdtc fic ifir £fir an bie Store.
!)Wef cr nodj niefit"? glcljtc er nicfjt um ifire Sekrgeifinng?

JHrfjtë regte fidj. Unb pföt3ficfj' roar etwaë in ifjr, baê
iljr gttrief: Siefcr Mann ßettgt fidj nicfjt. Saë ift eê ja,
roaê bxx an ifim ließft, baft er roie uon Stafil ift, bafj er bïdy
begroititgen fiat, felßft òeinem eigenen SBiüen gttm Sroij.

So ftanb fic groifdjen gttrdjt nnb Soffen. Unb fie tonfete
nidjt, roas fie fiirdjten nnb fioffen folfte.

¦\3atte fie ifim niefit gum Scfilufe nodj einen SBeg gegeigt,
ffllte er ut ifir gelangen fottute. Slrnndjte er ifir nidjt nur
gu fagen: /\dy liebe bidj, dettate, idj fiabe gelernt, bid) gu
lieben? Sann mar ja alles gut, bann roollte fic felßft
anf feine Slitte nm SSetgeifirmg uergidjtcn, roentt fie niefit
über feilte ftolgen Sippen rooüte.

SBar beim alles nuiiouft geroefen — all ifir beimlidjeê
iJîingett um feine Ste&e? SBaren roirflid) feine siixiie nur

Stomöbie geroefen? Spradj gar niefitê in feinem Sergen für
fie, fiatte fie ifir Spiel oefioren? S31ieß nun nidjtê mefir
afê ein frembeê Seßen an feiner Seite, roie eê ifir Stolg
oorfiin geforbert fiatte — ifir Stofg, oon bem ifir Serg gar
nidjtê tonfete?

Segingen fiatte brüßen eine SBeife faffungêfoê naefi ber
Sür geftarrt. Sag fam ifim unetroartet. groß, ßie Maate
oon fiefi roerfen gu fönnen, fiatte cr Senate gfctdj jet3t in
óiefer Stunòe aüee ßeidjten rooüen. Sic foüte gar niefit erft
öiagu fommen, etroaê gu tun, roaê ifit òet oetf etite roeifi=
(iefie Stolg eingoß. Safe fie etroaê piante, tonfete et, ttnb
et rooüte ifit guuotfommen. Sfuf biefe Sgene roar er nicfjt
oorßereitet geroefen. 3tt fdnteü fjatte fie oerfudjt, fiefi ©c=
nugtuung gu oerfdjaffen.

©r ftanò unb badjtc üßer ifjte SBorte nady.
Stßer nur ifire festen SBorte fiafteten immer roieber

in feinem Dur. Unb ba flog enbfidj ein Säd)e(n über fein
©efidjt. ©in guteê, roeieficê Säcfiefn. $jxa, biefe SBorte fpradjcu
aüee auê, waê fie im gefieimen fjoffte unb roünfdjfc. ©s
roar roeißliefiee Soffen unb roeiblidjer Stolg gttgleidj. £,
er fannte fein roilbeê, ftolgeê Sfcäbcfien, tonfete, roelcfie 3Baf=
fen fie gegen bie eigene SBüiefifieit aügeit bereit fjieft.

„fiefit ofine Sieße, bu mein fierrficfjcê ©efcfiöpf -- bu
foüft öicfi nie mefir gu ßeffagen ffiaßen", baefite et ßeroegt.

Uttb fefion fioß et ben gnfe, um an ifjre Sür gu treten
nnb fie gu bitten, ifin attgufiören. Stßer öa fdjofe ifim ein
©cornute burdj ben Stopf.

„SBenn id) einen ließen fönnte, òer miifete roie oon
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veranlaßt, fein Theater zu schließen, vder einen Hansbc-
fitzer verpflichtet, ciueu ,iu seinem Hanse befindlichen Thc-

nterraum nicht für ciu Lichtspielhaus zn vermieten.

Echte Nächstenliebe.

Teutsche Kinematographen-Menschen erlassen in deutschen

Nachblättern folgcndcu Aufruf zur Sammlung vou
Licbcsgnbcn für dic Fwch-Gcnoffcu:

Zahlrciche Fachgenossen ans dcr Branche, nnd zwar
Fabrikanten, Pcrtrctcr von Filmfabriken und -Verleihern
sowie nicht zuletzt ciuc bedcutendc Anzahl von Thcatcrbc-
sitzcrn stehen im Felde, um unser Vaterland, und damit
nnch nserc Branche gcgcu dic änßcrcn Fcinöc zn befchützen.

Zurückgctchrtc Kämpfer nnd verwundete Krieger haben
nns in Briefen forme auch mündlich über öie Strapazen
des Krieges berichtet. Dcr Dahcimgeblicbenc ahnt nicht,
welchc furchtbaren Entbehrungen und Anstrengungen un-
scrc Soldaten ertragen müssen. Jeder von uns sollte
deshalb seine Dankbarkeit diesen BaterlanösVerteiöigern
gegenüber im höchsten Gnade durch weitgehendste Opferwil-
ligkcit beweisen,

Weihnächte», das Fest der Freude rückt Heran, nnö
öamit bietet sich für nns öie beste Gelegenheit, unseren Fach-
genosscn unsere Anerkennung durch Übermittlung von
Vicbc^gabcn zu bezeugen. Wir huben uns daher entschlossen,

allen nns zugegangenen Adressen cin Weihnachtspakct
zu senden und dürfen wohl erwarten, daß sich alle Angehörigen

dcr Branche nach Möglichkeit an dicscr freiwilligen
Stiftung von Liebesgaben beteiligen werden. Wir werden
iiber dcu Empfang der Spenden quittieren nnd empfehlen
gleichzeitig, etmaigc» Paketen mit Aufschrift vcrsehene Kar-

Schmach uicht vou mir genommen worden. Von heute an,
das schwöre ich dir, sollst du mich uic mehr ahne Liebe
berühren. Ich werde es nicht dulden und menn ich daran
sterben müßte. Und nun habe ich nichts mehr zu sagen."

Nach diesen Worten verließ sie schnell, ehe er es
hindern tonnte, das Zimmcr nnd trat in ihr daneben liegendes
Gemach Er hörte, mie sie es abschloß.

Drüben lehnte sie halb ohnmächtig an die Türe und
lauschte, was er beginnen wollte. Ihrem Stolze hatte sie
nun Genüge getan — aber das Gefühl der Befriedigung,
das sie erwartete, wollte sich nicht einstellen. Heißer und
mächtiger dcuu sc übcrflutctc sic die Liebe, die in allm
Sturm und Drang sich stark uud tief iu ihrem Herzen ein-
gcnistct hattc. Atcmlos drückte sic ihr Ohr an die Türe.
Mes cr noch nicht? Flchtc cr nicht um ihre Verzeihung?

Nichts regte sich. Und plötzlich war etwas in ihr, das
ihr znrief: Dieser Mann bengt sich nicht. Das ist es ja,
was dn an ihm liebst, daß cr wie von Stahl ist, daß er Ach
bezwangen hat, sclbst deinem eigenen Willen znm TroN.

So stand sic zwischen Fnrcht nnd Hoffen. Und sie wußte
nicht, was sie fürchten und hoffen solltc.

Hatte sie ihm nicht zum Schluß noch einen Weg gezeigt,
mje cr zn ihr gclangen konnte. Branchte cr ihr nicht nur
zu sagen: ^ch licbc dich, Renate, ich habe gelernt, dich zuln'bcu? Dauu war ja alles gut, dann wolltc sie sclbst
auf sciuc Bitte um Verzeihung verzichten, wenn sie uicht
übcr icinc stolzcu Lippcn wolltc.

War dcnn alles nmsonst gewesen — all ihr heimliches
Ringen um scinc Liebe? Waren wirklich seine Küsse nnr

ten dcr Stifter beizufügen, damit diese die Möglichkeit zu
eincm Wcihunchtsgruß aus dcm Feldc habcu.

Gleichzeitig bat uus der in nnscru Krciscn bestens
bekannte Unteroffizier sBlttmke-Lnny) Dammauu dcr sich

zurzeit als Leiter eines Transportes in Berlin aufhält
und fnrchtbarc Kämpfc in Ostprcnßen mitcrlcbtc, ihm möglichst

bald freiwillige Spenden für das Ersatz-Bataillon
Jnf.-Reg. 44 znr Verfügung zu stellcu. Seine Kameraden
bestehen zumeist aus Ostpreußen, öie Haus unö Hos
verlorenhaben und heute noch nicht missen, ob nnd wo sie Wcib
und Kinö wicdcr finden wcrden. Diese völlig mittclloscn
Kameraden leiden nicht nur unter Vcrpflegnngsschwierig-
keiicn, sonöern anch nntcr seelischer Dcprcssion schwerster

Art. Diesen Kameraden eine Weihnachisfrcnde zn bereiten,

würde nnser Bumke, der in Kürze zur Front zurückkehrt,

gern übernehmen. In seiner bekannten humoristischen

Art eröffnete cr nns, daß cr dankend alles annehmen

würde, was qualmt und' brennt, sowie Lungcnschützcr
und Magcnwärmer sür außcn nnd inncn.

Wir bitten, daß diese nfcre Bitte weitgehendste Berück-
sichtignng findet nnö bitten gleichzeitig, alle Adressen
kämpfender Fachgcnosscn an nns gelangen zu lassen, damit wir
unser Material entsprechend ergänzen tönucn.

Allgemeine Rundschau.

Deutschland.
Dic Filmfabrik Scholz u. W., Berlin SW. 48, hat

jüngst wieder einen neuen Film herarisgebracht. Dieser
Film, der sich „Elle und Schwert" betitelt, behandelt eine

Heitere Episode aus crnstcr Zeit. Nach den vielen mehr
oöcr weniger guten Kriegsöramett der letzten Wochen
berührt der hübsche Film, der unseres Erachtens jedem Pub-

Komöcne gewesen? Sprach gar nichts in seinem Herzen für
sie, hatte sie ihr Spiel verloren? Blieb nun nichts mchr
als ein fremdes Leben an seiner Seite, wie es ihr Stolz
vorhin gefordert hatte — ihr Stolz, von dem ihr Herz gar
nichts wußte?

LeWngen hatte drüben eine Weile fassungslos nach dcr
Tür gestarrt. Das kam ihm unerwartet. Froh, die Maske
von sich werfen zu können, hatte cr Renate gleich jetzt in
dieser Stnnöe alles beichten wollen. Sic sollte gar nicht crst
dazn kommen, etwas zu tun, was ihr öer verletzte weibliche

Stolz eingab. Daß sie etwas plante, wußte er, und
er wollte ihr znvorkommen. Ans diese Szene war er nicht
vorbereitet gewesen. Zn schnell hatte sie versucht, sich
Genugtuung zu verschaffen.

Er stand und dachte übcr ihrc Worte nach.
Aber nur ihre letzten Worte hafteten immer wieder

in seinem Ohr. Und da flog enölich ein Lächeln übcr scin
Gesicht. Ein gutes, weiches Lächeln. Ja, diese Worte sprachen
alles aus, was sie im geheimen hoffte nnd wünschte. Es
war weibliches Hoffen und weiblicher Stolz zngleich. O,
er kannte sein wildes, stolzes Mädchen, wußte, welche Waffen

sie gegen die eigene Weichheit allzcit bereit hielt.
„Nicht ohne Liebe, öu mein herrliches Geschöpf — dn

sollst öich nie mehr zn beklagen Haben", dachte er bewegt.
Und schon hob er den Fnß, um au ihre Tür zu treten

und sie zu bitten, ihn anznhören. Aber da schoß ihm ciu
bedanke durch den Kopf.

„Wenn ich einen lieben könnte, der müßte wie von
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fifttm gefaflen mufe, ättfecrft angettcfjtn. gn einer gnter=
effentenuorfteüung rouròe òer gifm fürgfidj oorgefüfirt unb

fatto aügemeinen Seifafi. Sas ììRonopol für gang Settffctj=.
tanò fiat òie girma gofef Söro, 33crfht SSB. 48, erroorßen,
uno roir raten gntcreffenten, fidj fofort mit òiefer girma:
groeds Slfifdjluffes itt Sjorßinßitng gu fefien.

— Ser neuefte Sttna=gifm „Seutfefie Sefóen" ge=

fangte itt óen „Stamnter=Sicfitfpiefen// in 33erfin gur Ur=

auffiifjritng uno fanò cine freitbige Slufnaßme.

— 3ngunften. ber SBct'fjnacfiiteßcjcfiernng für. Sofóa=

tenfittbet fanb con ¦ïDïotttag ben 14. Segetttßct in ben Sicfit=

fpielcn ìlRogattfaaf in S3erfin cine 2Bol)Itätt0feitet>otftel=
Ittng ftatt, gu ber bie 3eutrafffeüe. ber Sageêficimc für
Sofbatenfinßer einfuò unb gtt ber audj bie ^rtngejfin ©i=

tei griebrid) erfefiienen ift.

— "Ser „33etfincr Sofalangeigcr" fdjricß fürgftcfi: Un*
enttuegt ótiugen óie «incmatograpfietr auf òiett.Sdjfacfiffel=
óern mit ben gefbgratten uor, um immer nette 33tfócr mtf=
gunefimett. Stucf) in biefer SBocfie ßtfoet ßie im' gangen Sanb

gur SSorfiifirung gcfangcnóe ©ifo=SBodje (fcficnbe 33ctid)t=
etftattttng atte bem 9ìacfirtdjtenòtenft bes „33crf, Sof'af=*3[n=

geigerê") bie Stngiefiungêfraft Öcr gifmßüfinen. Stetê
ßriefit ein nidjt enben rooüenßer 33eifaü auê, roeun Sittßen=
ßttrg, ber Stnfüfiter ttnfctet öftatmee, im gilm erfdjeint.

© u g I a u b.

'Slady beut 33erid)t cince in ©ngtattó roeilenòen
Soüänocre fiaßen óie ©nglänber bie ©efdjnt'adtofigfeit fo
roeit getrießen, afê 3ieffcfjeißeit in ben S3ioefopfcfiiefeßuben
bie Sifber uon Menidytn, natürfidj oon beittfdjen Sofbiaten
uno befannten ßetttfefien Secrfüfirern gu nefimen. gn £)£= [

forßftrect ßefinoet fiefi óie ßefuefitefte òiefer -SSergnügunge=
ftäbten, bie fialß Sdjtefeßubc uno baffi Slitto ift. Ser fiof=
länbifdjlc gonraafift roofintc einer foldjen Stuffüfirnng ßei.
Sa fam g. 33. eine Slßteifung Ufanett fierangegogen — attf
ber Seinroanò natürfidj. Sic traßten eine Strafee .entfiang,

Stafif fein. Slufredjt unß unfieugfam mufete er meinen
SBiüen ttnterjoctjen."

So fiatte Senate ßaroafe gu Urfttfa Uïattgoro gefagt, ba*
male, ale er .guerft fiinter ifirent faften, fpöttifcfjien SBefen
ifiren toafiren ©fiarafter erfannte.

Unö er foüte roie ein Scfironcfiftttg fiter uor ifirer Sitte
ftefjen unb nm Sjergeifiung ßettefn? Satte er beefiafß Die
jetit ben Setra gegeigt, nm nun in fester Stttnbe ffäglid)
Scfiiffßrud) gn erleiben? Siefe baê ifiren SBiüen untcrjo=
d)en? ÜRetn. —

ÜRut nod) ein fefeteêmaf bie Maëie vox — nur nodj
òie teiite Sgene litt òer Stontööie — óann mufete ict Sieg
ifim gcfiöten — für immer, gfjr 33enefimen uon ootfiin
mar baê lex^te Stttfffadern ifiree Sroties — ßfieß er feft,,
óann roar er füt irontet geßrodjen.

Sein ©efidjt ßefeßte fidj unß feine Stugen geigten roie=
óer óen ftäfifernen ©Hang, ©r marf òen Stopf gtttnd uno
fafi nad) óct Süte, als rooütce t fie mit òett 33liden ßtttcß=
Oüingen. ©t fannte ^Renate gtt gut uno tonfete, baft fte bax*
auf mattete, baft ex ifit mit 33itten nafien roütoe. ÜRnn fie
ifjrem trotzigen Stofgc óie fiatten SBorte aßgenötigt fiatte,
roüroe fie ifim nur gtt gern uergeifien. Stßer er mufete fis
uerneßliefi roarten faffett.

Saê ftanß ßei ifim feft. Stur fo ßließ et Serr ßer
Sage uno ßenafjm li'fir allen Mut, ifiren eigemoiüigcn,
trotiigen ©fiarafter in ifjrer ©fic geftcnò gu maefieu. ©in
SBeiß tuie ^Renate fonnte nur glüdiidji fein uno glüdfidj
madjen, roenn fie einen SBiüen üßer fidji ßatte. ©ntfefiloffen
redte cr fiefi empor. Saut fdjoß er einen Seffef gur Seite,

KINEMA Bülach/Zürich.
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auf ßer cine óidjte SJÌenge Spafier öiloetc. &tadjfüdjtig ßc=

tradjteten óie.©ttgtanóer òas Stßßifb ber oerfiafetett geinóe
ttnb eröffneten ein rafdjes getter auf fie. lllady jeber -Saioc
ftanb bie 3ielfdjeibc einen Stugeußlicf ftiü nnb bann geig=

ten ffeine roeifee statten auf ßer Seitttuattb bie fürdjterli=
djen Söcfier in ben Ufanenföpfett, Strmen unß ^ferben, fo=

rote bie gräfelidjftett „33erronttòungen" in ber bid)tgebrättg=
ten SRenge ber geftftrafee. Siefe Stittofcfiiefebitbe ift ber be*

fießtefte 3eitocrtreiß ber ©itrjfeute geroorben, ttnb immer
neue SRaffcn ftrönten fierbei, roenn ber treffengcfdjntüdtc
Sürfiüter in D^forbftrcet mit lautet Stimme aitsfdjrcit:
„ließen Sie fid) int Sdjiefeen, meine pem&nl Stitcficner
ßrandjt rSie^tengfaub ermartet.Sic."

$üm=iöef<firci(nntgett*
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S etttfctjegiawen — bctttfdjeSrettc.
{©in Seßeneßilb auê ßen Srogen beê.SBeltfriegcê.)

SSerfafet uttò ine Sgene gefegt uon SBiüiant Starfiof, bem

erfofgretdjen. Scfj'öpfcr beê eoodjatett -S'djladjtengemätbee
„Sttrtdji ^uloerßantpf uno Singe Iregcn",

Sane oon 33renfettborf, ber reidjc ©utsfiefi^erêfofiit,
intereffiert fid) für Stätfic görfter, ßie SBittjdj'afterin feineê
S3atcrê.eSurdj einen anotttjmen Srief roirb biefer attf bie

Sicßfdjiaff feineê Sofincs aufmerffam gemadjt ttnb ocrßie=
tet feinem Sofin jeben incitera Umgang mit bem 50cäbdjcn.

Sa fommt roie ein 33fifi anê fieiterro pixnxnel òet SRofiil=

madjittngsoefefif. Stüe perföttfidjen Stngcfcgenfieiten treten
fiinter ßer grofeen Sadje ßee 33 atei* fanóce gurüd. Sûttê oott
SStenfenóotf eftft gur gafinc unö Stätfic, óeren 33ruòer
Stati eßenfaüe eingegogen roirò, fäfjrt nadj' S|flttfe, uro ber

SRutter cineStütic gtt fein. Stßer eë roäfirt ttttr furge 3eit,

afê oß er fid) eßen erft erfiooen fiättc, bann ging, er, fiart
attftretenb nnb fdjeinßar oergnügt uor fiefi fiinpfeifenß, gut
Sür fiinüßet, bie gtt feinem 3to«ttcr füfirte. ©eräufdj'ooü
öffnete er fie unb oetfiefe ben.Safon. Sann ßtüdte et taut
ßie Süte fiintet fid) gu. Stfict fofort ßeugte cr fiefi bann gum
Scfiifüffeffodj fieraß, itm üinüßetipäfien gu fönnen. ©r mxxftie
übex fidj fefßft faetjen. Stßer eê roar ifim bodj- gu roicfjtig,
gu ßeoß'ttdjiten, roaê fRettate nun tun toüröe.

Sttentfoê ftanb er nun auf bex Sauet. Surcfj ôaê Sdjlüf=
felfod) fonnte er gerabe bie gegenüberfiegenbe.Sür gu 3k=
nateê 3immer üßerßfiden.

©ê roäfirte nur wenige Sefunben, ba rourße brüßen
feife ßie Sür geöffnet unß Stenateê ßfeidje^, uerftßrtee ©c=
fidjt rxidyien in ber Spalte. Sie fpäfjte int 3intmer umifier
unb ßann fieftefe fie ifiren 33ficf mit einem troftloë fct)mcrg=
ftdjen Stttêbrttd auf óie Stire, fiinter òer cr mit flopfettócnt
Sergen ftanó uno fie ßroßadjtete.

Sie lefinte fiefi roie fraftfoê ian óen fRafimem òer fiafß=
offenen Stire unb fcfjlug ôie Sänoe oor baè ©efidjt. ©r fafi,
roie fie erßeßte unter einem fiaftfofen &;djfucfigen. Sann
ging baê ©efüfif mit ifim 'ßurctj1. ©r riefitete fiefi auf uno öff=
nete ßie Süte, um gu ifit Üinüßetgueifett uno fie itt feitte
Slrme gu nefimen.

Stfê et nun óie Süte geöffnet fiatte, roat fie lautioê
oetfcfirounoeit. ©t fiörte nur nodj, baft bex Sdjfüffcf irlicóer
ttingeßrefit rouròe. Stifo fioffte fie uon neuem, ifin gu oe=

fiegen. Sa trat er fcfieinßiar feefenrufiig in óen.Salon gtt=
rüd uno òrefite baê eieftrifdjc Sidjt aß, fo als roäre cr nur
gu öiefem 3medc gurüdgefefirt. SBenn fic ifin uon ßrüßett

liknm gefallen muß, äußerst angenehm. In eincr Inter-i
essentcnvorstellung wnrdc dcr Film kürzlich vorgeführt'nnd
fand allgemeinen Beifall. Das Monopol für ganz Deutsch-,

land hat dic Firma Jofcf Low, Berlin SW. 4g, erworben,
nnd wir raten Interessenten, sich sosort mit dieser 'Firma!
zwecks Abschlusses in Verbindung zu fetzen.

— Der neueste Luna-Film „Deutsche Helden"
gelangte in den „Kammer-Lichtspielen" in Berlin znr
Uraufführung und fand eine freudige Aufuahmc.

— Zugunsten dcr Weihuachtsbeschcrung für- Solda-
tenkindcr fand am Montag den 14. Dczcnrber in öen
Lichtspielen Mozartsaal in Berlin eine WohltätigLeitsvorstel-
lung statt, zn öcr dic Zentralstelle, öcr Tagesheime für
.Soldatenkindcr einlud und zn der anch die Prinzessin Eitel

Friedrich erschienen ist.

— Der „Berliner Lokalanzeiger" schrieb kürzlich: :Un-
entmcgt dringen dic Kincmatographen auf den.Schlachtfel¬
dern mit den Feldgrauen vor, nm innner nene Bilder
Auszunehmen. Auch in dieser Woche bilbetbic im ganzen Land

znr Vorführung gelangende Eiko-Woche (lebende
Berichterstattung ans' dem Nachrichtendienst des „Bert. Lokul-An-
zeigers") die Anziehungstraft der Filmbühnen. Stets
bricht cin nicht enden mollcnder Beifall aus, wenn Hinden-
burg, öcr Anführer unserer Oftarmee, im Film erscheint.

England.
— Nach dem Bericht eines in England weilenden

Holländers haben die Englärröer öie Geschmacklosigkeit so

weit getrieben, als Zielschcibcn in öen Bioskopschicßbuden
öie Bildcr von Menschen, natürlich von dentschen Soldaten
und bekannten deutschen Heerführern zn nehmen. In Ozc-

foröstrcet befindet fich dic besuchteste öicscr Bergnügungs-
stäöten, öic halb Schicßbuöe und Halb Kino ist. Der
Holländische Journalist wohnte einer solchen Auffülxrnng bei.
Da kam z: B. eine Abteilung Ulanen herangezogen — auf
der Leinwand natürlich. Sie trabten eine -Straße .entlang,

Stahl fein. Aufrecht und nnbeugsam müßte cr meinen
Willen unterjochen."

So hatte Renate damals zu Ursula Ranzow gesagt,
damals, als cr zuerst hinter ihrem kalten, spöttischen. Wesen
ihren wahren Charakter erkannte.

Unö er sollte wie ein Schwächling hier vor ihrer Türe
stehen unö um Verzeihung betteln? Hatte er deshalb Ks
jctzt den Herrn gezeigt, nm nun in letzter Stnube kläglich
Schiffbruch zu erleiden? Hieß das ihren Willen unterjochen?

Nein. —
Nur uoch ein lctztesmal die Maske vor — nnr noch

die letzte Szene,in der Komödie — dann mußte dcr Sicg
ihm gehören — für innner. Ihr BeneHmew von vorhin
war das letzte Aufflackern ihres Trotzes — blieb er fest,
dann war er für immer gebrochen.

Sein Gesicht belebte sich nnd seine Angen zeigten wieder

öen stählernen Glanz. Er warf öen Kvpf znrück und
fall nach der Türe, als wolltce r sie mit den Blicken
durchdrängen. Er kannte Renate zu gut und wußte, baß sie darauf

wartete, daß er ihr mit Bitten nahen würde. Nun fie
ihrem trotzigen Stolze die harten Worte abgenötigt hatte,
wnrdc sie ihm nur zu gern verzeihen. Abcr er mnßtc sie

vergeblich warten lassen.
Das stand bei ihm scst. Nur so blieb cr Hcrr öcr

Lage und benahm >rhr allcn Mnt, ihren! eigenwilligen,
trotzigen Charakter in ihrer Ehe geltend zn machen. Ein
Weib wie Renate konnte nnr glücklich scin nnd glücklich
machen, wenn sie einen Willen über sich Hatte. Entschlossen
reckte cr sich empor. Lant schob cr einen Sessel zur Seite,

ans dcr cinc dichte Menge Spalier bildete. Rachsüchtig bc-

trachtcten die. Engländer das Abbild dcr vcrhaßtcn Feinde
und eröfsnetcn cin rasches Kcucr ans sic. Nach.jcdcr.Salvc
stand die Zielscheibe einen Augenblick still und dann zeigten

kleine weiße Platten ans öcr Leinwand die fürchterlichen

Löcher in den Ulanenköpfen, Armen nnö Pseröen,
sowie öie gräßlichsten „Verwundungen" in der dichtgedrängten

Menge öer Feststraße. Diesc Kiuoschicßbudc ist öcr
beliebteste Zeitvertreib der Citnlcute geworden, und immer
neue Massen strömen herbei, .wenn dcr trcssengcschmückte

Türhüter in Orfordstrcct mit lnntcr Stimme ausschrcit:
„Ucbcn Sie sich im Schießen, .meine Herren! Kitchcncr
braucht Sie, England crwartct.Sic."

Film-Befchreivttngen.

Deutsche F ^ auen — dcutsche Treue.
Mn Lebensbild aus den. Tagen des.Weltkrieges.)

Verfaßt und ins Szene gesetzt mon William Karsiol, dem

erfolgreichen^ Schöpfer des epochalen Schlachtcngcmäldcs
„Durch Pnlvcrdampf und Kngclregen".

Hans von Brenkendorf, der reiche Gutsbesitzerssohn,
interessiert sich für Käthe Förster, die Wirtschafterin.feines
Baters..Durch einen anonymen Brief wird dieser auf dic

Liebschaft seines Sohnes aufmerksmu gemacht und verbietet

seinem Swhn jeden wettern Umgang mit dem Mädchen.
Da kommt wie ein Blitz ans heiterm Himmel der.Mobil¬
mach» ugsbciclil. Alle persönlichen .AugclegenHciten treten
hinter der großen Sache des! Vaterlandes zurück. Hans vou
Brenkenöiorf chlt zur FaHne> und Käthc, deren Bruder
Karl ebenfalls eingezogen wird, fährt nach Hanse, um der

Muttcr eine Stütze zu fein. Aber es währt nur kurze Zeit,

als ob er ,sich eben erst erhoben hätte, dann ging, er, Hart
austretend und scheinbar vergnügt vor sich hinpfeifend, zur
Tür hinüber, die zn seinem Zimmer führte. Geräuschvoll
öffuete er sie und verlieh den Salon. Dann drückte er laut
die Türe hinter sich m. Aber sofort beugte er sich dann zum
Schlüsselloch herab, um hinüberspähen zn können. Er mußte
über sich selbst lachen. Aber es war ihm doch zn wichtig,
zn beobachten, was Renate nun tun würde.

Atemlos stand cr nun auf dcr Laucr. Durch das Schlüsselloch

konnte er gerade'die gegenüberliegende.Tür zn
Renates Zimmer überblicken.

Es währte nur wenige Sekunden, da wurde drüben
leise die Tür geöffnet unö Renates bleiches, verstörtes
Gesicht erschien in der Spaltc. Ste fpähte im Zimmer umher
nnd dann heftete sie ihren Blick mit einem trostlos schmerzlichen

Ansdruck auf die Türe, hinter der er mit klopfendem
Herzen stand nnd sie beobachtete.

Sie lehnte sich wic kraftlos an den Rahmen der
halboffenen Türe unö schlug öie Hände vor das Gesicht. Er sah,
wie sie erbebte nntcr einem Haltlosen Schluchzen. Dann
ging das Gefühl mit ihm burch. Er richtete sich auf und
öffnete die Türe, nm zu ihr Hinüberzneilen und sie in seine
Arme zu nehmen.

Als er nun die Türe geöffnet hatte, war sic lautlos
verschwunden. Er hörte nur noch, daß der Schlüssel nsicdcr
umgcbreht wurde. Also hoffte sic von ncncm, iHn zu
besiegen. Da trat er scheinbar seelenruhig in den.Salon
zurück und drehte das elektrische Licht ab, so als wäre cr nur
zu diesem Zwecke znrückgekehrt. Wenn sic ihn von drüben
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ba finb bie erften ruffifcfien Sortrttppen in Siätfidjene Sei=

ntatborf eingefallen. Sludj ifirer Mutttx Saue ßfeißt niefit

unoetfdjont. ©eättgftigt ftücfiteten bie fetju^tofen gtauen
[in einen uerborgenen SBinfcf bes Sadjßobene. Surd) eine

oerftedte Sadjfude uerfolgt Stätfidjctt baê Steißen ber

geinbe. Sic roirb 3cugiit, roie eine Siaßfafirerpatrottiüe
bexx geinbeu in bie Sänbe fällt, ttnb in beut güfirer ber

ffeinen Slßteifung erfennt fie ifiren paxxè. Zie fiefit biefen
in ©efattgenfefiaft abfüfiren uttb — niefit aefitenb aüer ©e=

fafiren — eift fic ben roeitergiefienben Buffett nadj. Stßer

aucfj fte roitb ergtiffen uno in einen Steifet ale angeßliefie

Spionin eingefpettt. Ser 3ufaü fiat ce gefügt, óafe in öem
Steßenrattme ßer uerrottttòetc pane ttntergcßracfit ift. gm
33oügefüfil öer Sicfjerfieit uno Ueßermad)t faffen fiefiê ßie

ruffifcfien Srttppen gut gefien, ©in roüftee Srinfgefage pft
òie Cffigiere gcdjenó fieieittanòer. 33etrun£en tattmeft einer
uon ifinen xxadj òem kannte, roo Slätfie untergefiracfi't ift.
©r roirò guòringfidj, aßer baè SRäßdjen roeift ifjn entlüftet
gurüd. gfir Sitferttf òringt an Sanfenê Dfir. ©r erfennt
üßerrafdjit Stätfiee Stimme, nafft fidj ntit Stttfßietung feinet
festen Strafte gufammen unß eift òem Stintmengeroirr
nad). gm festen Stugcnßtid fommt er òem SJtäbdjen gtt
Sttfe. SBittenò roenòet ftdj bex ßegedjte DRuffe bem, neuen
SBÜbetfacfiet gu, eê fommt gu einem Sattbgemettge — ba

ftürmt in ber legten SJcinttte eine fleine beutfdje 33orpo=

ftenaßteifung ba§ ©efiöft, öie fftuffen roeröen überrumpelt
unß muffen fidji ergefien. pane mixb unter .Stätfiee ©ßfiüt
gum nädjften 33crßanoepfati geßradjt. Sict ßefttcfi't ifin fein
ßefotgter 33ater unß afê er uon ber aufopfernben Wege
Siütfiee ctfäfitt, ftefit et ber enbficfjen 33erfijnöitng bex bei*
ben Siebenben uidjt tnefit fiinbetnb im SBege.

c^c

ßeoßadjtete, tuie et eê getan, fonnte fie an feine anbeten
SPßficfiten glaußen.

Renate fanß roenig Stüfic biefe üRacfit, SBie gang anbete
Ifiatte fie fid) baë aüee gebadjt. ©inen Sieg fiatte fie feietn
rooUen — unß nun roat fie gebefitnütigtet benn je. So fiefier
roar fic geroefen, ßafe et um ifite 33etgeifittng ftefien roütße.
Uttb nun ging er, pfeifenß, gleidjgüftig — auê ßem 3ittt=
mer, afê fei eê ifim gerabe teefit, baft fie fidj ifim entgog.

©t ntadjte nidjt ben geringften 33erfud), fie gu oerföfi»
nen — affo gaft fte ifim nicfjtê — ntcfitê.

SBie ein Sdjfag ging eê bittet) ifiten Störper, afe òrii=
ßen òie Sür ine Sdjfofe gefaüen roat. ©in ttoftfofer fiam*
xnex getrife ifire Seefe. ge£t erfannte fie, roie fefir fie ifin
fießte, unß tuie fie ìfieimfidj fioffte, axxdy ifim etroaê geroor=
öen gu fein. —

Saê Serg lag ifir fcßroer roie ein Siein in ßer 33ruft
Sangfam, mit mttòen ©fieóern, ffeióete fie fid) atte, ofine
bie Sienfte ifirer 3ofe in Slitfpmdj gn nefimen. Sie rooüte
aüein fein mit ifirer "üttaf. Mit grofeen firettnenbett SUt=
gen ftarrte fie in ben Spicgef. SBar fie nidjt fcfjön unb ßc=
gefirenêroert. Unß et uerfdjinäfite fie.

Site fie ifit fangeë Saat otßnete, baê mie ein fefiroetet
Hantel um ifjrc Sctjuftcrn fiing, tarnen iltjr pfö^fiefi feine
SBorte oon uortjin ins ©cöäcfitnis gurüd: „So roiü id) öicfi
feftfiaften unb bttrcfiê Seßen tragen aüegcit", unb bann —
„^Renate, enbficfi, enblicfi ßift bu mein."

Sie erfdjauerte. So eefit fiatten biefe SBorte geftungen,
roie oon fieifecr gunigfeit bnrdjftröntt. Sa roar fie fiefier
geroefen, baft fie ifim uidjt mefir gleichgültig roiar, uttb fiatte
ftolg ifiren Sritmpf attëgefpieft.

(gortfefcung folgt.)

^ctfdjtcbeueê.
CDOCD

CD

— ISiittOsStattftif. ©inen aufeerotbentfid) feffefnóen
©ittfifid itt ßie geroaftige fittattgieüe 33eßeittung, óte in roe=

nigen g'ütjten uon ßer stino=.gttßuftrie eroßert rooròen ift,
geroäfirt ßei ßer gegenroärtigen Strife Sangforß Htctb in
einem Slttffa^ ßer „Sailrj <Mail": „Stuf ©runò óer neue*
ften geftfteüungen ßee ßritifefiett Sanôetëminifteriumê ar=
Beiten fieute aüein ßie grofeen Slittematograjüjentfieiater*
©efeüfdjiaften — ßie ©efitjer eittgefner ffeiner Sicfitfpief=
ßüfinen niefit mitgerecfjrtet — mit einem Stapitaf oott SJcarf

222,588,000. 1908 fefete ßie Spefulation mit óer ©rrief>tttug
oon Sicfitfpiefßüfinen ein, ßrei ©efeüfdjaften mit einem Sia*

vital von etroaê üßer groei SRiüionen SJcarf rourßen gefiif=
bet. Ser 3uroacfiê öetrug 1909: 103 neue ©efeüfcfiaften mit
üßer 29 SRiütonen Maxi Scapitai; 1910: 295 mit üßer 60

-JJtiüionett; 1911: 543 Sicfjtfpieftfjeater=©efeüf'd)aftien mit
üfietßö SRiüione» Maxi H'opitaL SBefdje Summe fe^t nun
òiefe gnòuftrie iätjrlid) in 33eroeguttg? Stuf ©tttnß einer
eingefiettßett ßallulation fäfet" fiefi ßerectjnen, ßafe ßiefe 6900

SHnofiifunett jäfjrficfi 11,400,000 M. Steuetn unß ©eßüfiren
entriefj'ten, 50,220,000 Maxi für »efeudjtung aue<geßen, Mt
86,112,000 füt Solfine uno' ©efjäfter gafifen unß etroa ßie

gleidje Summe für gilmê auegeßen. gm aügemeittett läfet
fidj feftfteüen^ baft bie ©efeüfcfj'aftett ßurdjfcfjnittficfj' einen
©eroinn oon 12 5ßtogent ßee angefegten Capitate etgtefen.

-•Run ift eë freifiefi ridjtig, baft in jitngfter 3eit gu oiel
Sidjtfpiefßü'fjnen geßaut rourßen. Sie Spefulation fjat fid)
rißeruommen. Stßer óiefet SRifeftanò ift, roie pataòoj ótee
aucfj ffingen mag, ein SSIeroetê füt ßen fortoaueraßen Stuf=

fcfjroung ßer gnßitftrie nnò ©en magnetifcfjen 3außer, ßen
ßae Sidjtfpief nod) immer anf ßen Itupitafiftett aueüßt.
©inftroieilen ift andji, trofc mandjer 33erlufte ßei ungfüd=
Itdjen Spefttfattoiteit, itttgeuße in ©ingfattß eilte Stfittafime
bex 33ereitroittigfeif, fid) ßei Sttnogruttòuttgett gu ßeteifigen,
Beim pußfifum feftgufteüen. Stüeiit im oergattgeitett gafit
routiòen in ©ngfanö 1400 neue Sidjltfpieffiättfct eröffnet.
greiltd), ßie 3uïurtft Bïingt eine ©efafjr uno für fie iff ge=

taße Seittfdjlattß1 mit feinet fietttigeu Sage beê Sidjffpiel=
tfieatetmatfteê ßie ßefte iSBatnung. Sie Sftppe ßee roeite=

ten Stitffdjronngeê finß ßie Stufte, gfetdjoief oß eê nun
Sicfitfpieftfjeater=Sruftê aßet gifm=Stuftê finß. Saê ift ßer

©tunö, roeêfiaffi baê SHnogeroerfie in Setttfcfifattò je£t eine

etnfte Shüfe ßttrcfjmacfjit. Stufte fiaßeu ßie S^WJ'aft üßet
ßen Maxtt etoßert, fiaßen feit furgem ßie Sidjtfpiefßütjttett
mit fdjtecfiteu oòet mtttefmäfeigen gifmê üßetfcfjroemmt,
unß ßie gofge ßauon ift, óafe ßet 3ttfttom ßee 5ßußrifnme
aßguffauen Beginnt; ßie Mae fudjt ficfii .anßete 33jergnü=

gütigen. SBie geroaftig ßie StBfa^mögfidjfeiteu fût gilmê
roacfjfen, mag ßae 33eifpiet uon nttt groei Sänßetn geigen,
Ungatn fünfte im oergangenett gafire atte gtaitfteidj ca.

12,000 gilmê, auê Setttfdjlanß 5000, anê gfafien unß Sä=
ttematf je 2000 nnß anê ©nglanó 1000. Uno äfintidji fino
óie entfptccfjenóen 3afifett füt Spanien, roo üBtigene cßen=

falte ßie engfifdje gitminònfttie roeit fiintet bex ßeutfcf>en,

ftangöfifefien unß ametifanifefien gutücfßfeißt.

da sind dic crstcn russischen Vortrnppen in Käthchens
Heimatdorf eingefallen. Auch ihrcr Muitcr Haus bleibt nicht
unverschont. Geängstigt flüchtetet! dic schutzlosen Frauen
lin einen verborgenen Winkel des Dachbodens. Durch eine

versteckte Dnchluckc vcrfolgt Kcithchcn das Treiben dcr

Feinde. Sie wird Zeugin, wie cinc Radfahrcrpatrouille
deu Feinden in die Hunde fällt, und in dem Führer dcr

kleinen Abtciltiitg crkcuut sic ihren Hans. Sic ficht diesen

in Gcfangenfchaft abführen und — nicht achtend aller
Gefahren — cilt sic den weiterziehenden Russen nach. Aber
auch sie wird ergriffen nnd in einen Keller als angebliche

Spionin eingesperrt. Der Zufall hat es gefügt, daß in dcm
Nebenraumc öcr verwundete Hans untergebracht ist. Im
Vollgefühl der Sicherheit und Nebermacht lassen sichs die
russischen Truppen gut gehen. Ein wüstes Trinkgelage hält
die Offizicrc zcchend beieinander. Betrunken taumelt einer
von ijhnen nach dem Raume, wo Käthe untergebracht ist.

Er wird zudringlich aber das Mädchen wcist ihn entrüstet
zurück. Ihr Hilfernf dringt an Hanfens Ohr. Er erkennt
überrascht Käthes Stimme, rafft sich mit Aufbietung seiner
letzten Kräfte zusammen und eilt dem Stimmengewirr
nach. Im letzten Augenblick kommt er öem Mädcheu zu
Hilfe. Wütend wendet sich der bezechte Russe dem neuen
Widersacher zu, es kommt zu einem Handgemenge — du

stürmt in dcr letzten Minute eine kleine deutsche Vorvo-
stönabtcilunF öas Gehöft, die Russen werden überrumpelt
und müssen sich ergeben. Hans wird unter Käthes Ob hm
zum nächsten Verbandsplatz gebracht. Hier besucht ihn sein
besorgter Vater und als er von öer aufopfernden Pflege
Käthes erfährt, steht er der endlichen Verbindung der bei-
deu Liebenden nicht mehr hindernd im Wege.

bevbachtete, wie er es getan, konnte sie an keine anderen
Absichten glauben,

Renate fand wenig Rühe diese Nacht. Wie ganz anders
hatte sie sich das alles gedacht. Einen Sieg hatte sie feiern
wollen — unb nun war sic gcöchmütigter denn je. So sicher
war sic gewesen, daß er um ihre Verzeihung flehen würde.
Nnd nun ging er, pfeifend, gleichgültig — aus dem Zimmer,

als fei es ihm gerade recht, daß fie sich ihm entzog.
Er machte nicht den geringsten Versuch, sie zu versöhnen

— also galt sie ihm nichts — nichts.
Wie ein Schlag ging es durch ihren Körper, als drüben

die Tür ins Schloß gefallen war. Ein trostloser Jammer

zerriß ihre Seele. Jetzt erkannte sie, wie sehr sie ihn
liebte, und wie sie heimlich hofste, auch ihm etwas geworden

zu sein. —
Das Herz lag ihr schwer wie ein Stein in der Brust.

Langsam, mit müden Gliedern, kleidete sie sich ans, ohne
die Dienste ihrer Zofe in Anspruch zu nehmen. Sie wollte
allein sein mit ihrer Qual. Mit großen brennenden Angen

starrte sie in den Spiegel. War sic nicht schön und
begehrenswert. Nnd er verschmähte sie.

Als sie ihr langes Haar ordnete, das wie ein schwerer
Mantel um ihre Schultern hing, kamen Gr plötzlich seine
Worte von vorhin ins Gedächtnis zurück: „So will ich dich
festhalten und durchs Leben tragen allezeit", und dann —
„Renate, endlich, endlich bist ön mein."

Sie erschauerte. So echt hatten diese Worte geklnngen,
Me von heißer Innigkeit durchströmt. Da war sie sicher
gcwcscn, daß sic ihm nicht mchr glcichgülbig war, und hatte
stolz ihren Trnmpf ansgefpiclt,

(Fortsetzung folgt.)

Verschiedenes.

— Kino-Statistik. Einen außerordentlich fesselnden
Einblick in die gemaltige finanzielle Beöentnng, die in
wenigen Jahren von der Kino-Industrie erobert worden ist,
gewährt bei öer gegenwärtigen Krise Langsord Reeö in
einem Aufsatz öer „Daily Mail": „Auf Grund der neuesten

Feststellungen des britischen Handelsministeriums
arbeiten heute allein die großen Kinematographentheater-
Gcsellschaften — die Besitzer einzelner kleiner Lichtspielbühnen

nicht mitgerechnet — mit einem Kapital von Mark
222,588,000. 1908 setzte die Spekulation mit der Errichtung
von Lichtspiclbnhnen ein, drei Gesellschaften mit einem
Kapital von etwas über zwei Millionen Mark wurden geöil-
öet. Der Zuwachs betrug 1909: 103 neue Gesellschaften mit
über 29 Millionen Mark Kapital,- 1910: 295 mit Wer W

Millionen,- 1911: 543 Lichtspieltheater-Gesellschasten mtt
übcr65 Millionen Mark Kapital. Welche Summe setzt nun
diese Industrie jährlich in Bewegung? Auf Grund einer
eingehenden Kalkulation läßt sich berechnen, daß öiese 6900

Kinobühnen jährlich 11,400,000 M. Steuern unö Gebühren
entrichten, 50,220,000 Mark für Beleuchtung ausgeben, Mk.
86,112,000 für Löhne und Gehälter zahlen unö etwa öie
gleiche Summe für Films ausgeben. Im allgemeinen läßt
sich feststellen' daß die Gefellschaften durchschnittlich einen
Gewinn von 12 Prozent des angelegten Kapitals erzielen.

Nun ist es freilich richtig, daß in jüngster Zeit zu viel
Lichtspiel'bühnen gebaut wurden. Die Spekulation hat sich

übernommen. Aber öieser Mißstand ist, wie paradox dies
auch klingen mag, ein Beweis für den fortdauernden
Aufschwung öer Industrie unö ben magnetischen Zauber, ben
das Lichtspiel noch immer auf öen Kapitaliften ausübt.
Einstweilen ist auch,, trotz mancher Verluste bei unglücklichen

Speknlationen, nirgends in Einglanb eine Abnahme
der Bereitwilligkeit, fich bei Kinogründnngen zu beteiligen,
beim Publikum festzustellen. Allein im vergangenen Jahr
wurden in England 1400 neue Lichtspielhäuser eröffnet.
Freilich, die Zukunft bringt eine Gefahr und für sie ist
gerade Teutschland mit feiner heutigen Lqge öes Lichtfptel-
thsatermarktes die beste Warnung. Die Klippe des weiteren

'Aufschwunges sinö öie Trusts, gleichviel ob es nun
Lichtspieltheater-Trnsts oöer Film-Trusts sinö. Das ist der
Grund, weshalb das Kinogewerbe in Deutschland jetzt eine
ernste Krise durchmacht. Trusts haben die Herrfchast über
öen Markt erobert, haben feit kurzem öie Lichtspielbühnen
mit schlechten oder mittelmäßigen Films überschwemmt,
und bie Folge öanon ist, daß öer Zustrom des Publikums
abzuflauen beginnt- die Mae sucht sich andere Vergnügungen.

Wie gewaltig die Absatzmöglichkeiten für Films
wachsen, mag das Beispiel von nur zwei Länöern zeigen.
Ungarn kaufte im vergangenen Jahre aus Frankreich ca.

12,000 Films, aus Deutschland 5000, aus Italien und
Dänemark je 2000 und aus England 1000. Nnd ähnlich sind
die entsprechenden Zahlen für Spanien, wo übrigens ebenfalls

die englische Filmindustrie weit hinter öer öeutfchen,
französischen unö amerikanischen zurückbleibt.
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